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Wenn die
Primeln eingehen

Rehlein ist schon wieder drauf
reingefallen. Jedes Jahr das

Gleiche: Wenn sie den Schnee nicht
mehr sehen kann und die Pfützen
draußen im Garten, bekommt Reh-
lein den großen Primel-Anfall.
Der ereignet sich vorzugsweise im
gut sortierten Gartencenter und
besteht darin, dass Rehlein Arme
voll bunter Primeln, gern auch
hübsch in Schale/Korb gepflanzt, in
den Einkaufswagen schaufelt und
die traditionellen Worte spricht:
„Aber diesmal bringe ich sie bis
Ostern durch – mindestens!“

Von wegen. Rehlein wird wieder
versagen – es ist ihr in diesem Mo-
ment nur noch nicht klar. Der
kommt später, wenn Rehlein ge-
gossen und gehegt hat und die bun-
ten Frühjahrsboten dann doch
wieder eingegangen sind wie – ja,
eben wie ein „Primele“.

Den Spruch, das muss Rehlein
frustriert jedes Jahr aufs Neue er-
kennen, gibt es eben nicht umsonst:
Die Dinger sind praktisch zum
Eingehen geboren. Zumindest bei
Rehlein. Es soll ja Leute geben, bei
denen die rosa, gelben, violetten
oder gesprenkelten Schönheiten
tatsächlich durchkommen.

Rehlein wüsste nur zu gerne, wie
die Leute das machen. Mehr gie-
ßen? Weniger Sonne? Mehr mit den
Blumen reden?

Keine Hilfe zu erwarten

Von den Kollegen ist keine Hilfe zu
erwarten – auf dem Schreibtisch
vom Chef kümmert auch ein Exem-
plar vor sich hin, und in der Büro-
küche hat Rehlein den verzweifelten
Versuch einer Kollegin entdeckt,
ein magentafarbenes Blümlein mit-
tels Tauchbad zu retten, das alle
Blätter hängen ließ.
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Kontakt

Im lokalen Sportteil finden Sie mor-
gen wieder Vorschauen auf Be-
gegnungen am Wochenende.

Sie lesen morgen

Unseren Serviceteil mit Terminen und
Hinweisen aus der Region finden
Sie heute auf »Seite 43

Unser Service-Tipp

NÖRDLINGEN

Vortrag über Mobbing
wird verschoben
Der für Montag, 23. März, bei der
Diabetiker-Selbsthilfegruppe ge-
plante Vortrag im Hotel am Ring,
Nördlingen, über Mobbing muss
wegen Erkrankung des Referenten
verschoben werden.

Der neue Termin wird rechtzei-
tig bekannt gegeben, teilte die
Selbsthilfegruppe gegenüber unse-
rer Zeitung mit. (RN)

Terminänderung

Wie das Werk eines alten Meisters präsentiert sich das Wemdinger Ried
bei Sonnenaufgang. Kein Windhauch stört den „Spiegel“ des Biotops.
Auch wenn sich noch kein Lebewesen regt und die Pflanzen abgestorben

aussehen – der Frühling wird sie jetzt „zum Leben erwecken“. Zwar hat
sich der Winter mit kälteren Temperaturen zurückgemeldet, aber es
bleibt dabei: Freitag ist Frühlingsanfang. Foto: Richard Lechner

Wie das Werk eines alten Meisters ...

Am Dienstag gegen 22 Uhr nachts musste ein 42-Jäh-
riger mit seinem BMW (älteres Baujahr) auf der
Augsburger Straße in Nördlingen wegen Rotlicht an-
halten. Aufgrund eines technischen Defektes schlu-

gen plötzlich Flammen aus dem Motorraum, wo-
durch dieser völlig ausbrannte. Der Brand wurde von
der Feuerwehr Nördlingen gelöscht. Es entstand ein
Schaden von etwa 3000 Euro. Foto: Dieter Mack

Plötzlich brannte der BMW

Bayern gegen den Rest der Welt?
Politik SPD kritisiert Horst Seehofer

Nördlingen l RN l „Verantwortungs-
losigkeit“ und „inhaltliche Beliebig-
keit“ warfen die Mitglieder des
SPD-Unterbezirksvorstands Minis-
terpräsident Seehofer vor. Alles,
was momentan vom CSU-Chef kri-
tisiert werde, habe er selbst bis vor
Kurzem nicht nur mitgetragen, son-
dern oft sogar ausgehandelt. Diese
Kehrtwendungen seien vielleicht im
Moment gut für die persönliche
Profilierung Seehofers, aber lang-
fristig erschütterten sie das Vertrau-
en in die Verlässlichkeit von Politik,
sagte die Vorsitzende Ursula Straka
im Rahmen der jüngsten Vorstands-
sitzung in Harburg. Seehofer handle
nach dem Motto „Bayern gegen den
Rest der Welt“.

Das sei nicht nur „unfair und un-
solidarisch, sondern auch unklug
und kurzsichtig“. Es sei auch nicht
besonders glaubwürdig, wenn man
die hohe Verschuldung des Bundes
kritisiere, gleichzeitig aber mög-
lichst viele Mittel aus dem Konjunk-
turprogramm des Bundes abrufen
wolle und obendrein Steuersenkun-

gen fordere. Kritik wurde von den
Mitgliedern des UB-Vorstands auch
an der in Bayern geplanten Umset-
zung des Konjunkturprogrammes
geübt. Von den bisher vorgesehenen
Vergaberichtlinien profitierten nur
wenige Branchen. Die Mitglieder
des UB-Vorstands schlossen sich
daher einstimmig der Forderung des
Städtetags an, neben der energeti-
schen Sanierung weitere Förderbe-
reiche einzubeziehen.

Transparenz angemahnt

Angemahnt wurde außerdem eine
größtmögliche Transparenz bei der
Entscheidung, welche Projekte ge-
fördert werden. Die Öffentlichkeit
habe ein Interesse daran zu erfah-
ren, welche Maßnahmen von den
Landkreisen, Städten und Gemein-
den angemeldet worden seien und
nach welchen Kriterien sich die
Kommission bei der Regierung von
Schwaben wofür entscheidet. Sollte
der Vergabemodus nicht noch ein-
mal überdacht werden, würden vie-
le Gemeinden leer ausgehen.

klärte OB Faul. Danach wird er dem
gegenüber liegenden Rieskratermu-
seum einen Besuch abstatten. Zum
Abschluss seiner Stippvisite im Ries
ist Köhler am Abend um 19 Uhr
Gast eines Bürgerforums im Klös-
terle, bei dem einige Bürger den
Bundespräsidenten dann noch ein-
mal hautnah erleben können. Näch-
tigen wird Köhler aber nicht in
Nördlingen. Nach Informationen
von OB Faul will das Staatsober-
haupt noch am Abend weiter nach
Baden-Württemberg fahren.

Auch die Polizei stellt sich bereits
jetzt auf den Besuch Köhlers ein. So
sollen an diesem Tag die „üblichen
Sicherheitsvorkehrungen“ wie Stra-
ßensperrungen und Personenkon-
trollen getroffen werden, sagte Faul.

Möglichkeit haben, mit dem Bun-
despräsidenten in Kontakt zu kom-
men“, betonte Faul.

Am gestrigen Nachmittag trafen
sich Vertreter der Stadt, der Bayeri-
schen Staatskanzlei, des Bundesprä-
sidialamtes, des Bundeskriminalam-
tes und der Nördlinger Polizei, um
Köhlers Besuch vorab zu bespre-
chen und das Programm abzuste-
cken, für das sich auch CSU-Frakti-
onsvorsitzender Georg Schmid mit
verantwortlich zeichnete.

Demnach wird sich der Bundes-
präsident das Pflegezentrum Bür-
gerheim ansehen und sich mit Be-
wohnern unterhalten. „Es ist ein
Wunsch des Bundespräsidenten, bei
seinen Reisen gerade auch soziale
Einrichtungen zu besuchen“, er-

Nördlingen l bmi- l Hoher Besuch hat
sich angekündigt: Am 15. April
kommt Bundespräsident Horst
Köhler mit Gattin Eva zu einem
„Regionalbesuch“ nach Nördlin-
gen. Nach Theodor Heuss im Au-
gust des Jahres 1953 ist Köhler da-
mit der zweite Bundespräsident in
der Geschichte, der in Nördlingen
zu Gast sein wird.

„Er will am Vormittag in Donau-
wörth sein und dann am Nachmittag
so gegen 14 Uhr zu uns kommen“,
sagte Oberbürgermeister Hermann
Faul gestern Abend. Vor dem Nörd-
linger Rathaus soll er dann mit ei-
nem öffentlichen Empfang standes-
gemäß begrüßt werden, ehe er sich
in das Goldene Buch der Stadt ein-
trägt. „Auch die Bürger werden die

Bundespräsident Köhler
kommt nach Nördlingen

Besuch Am 15. April ist der deutsche Staatschef im Ries zu Gast

● Horst Köhler wird am 22. Februar
1943 im polnischen Skierbieszów
geboren. Die Eltern, deutschstämmi-
ge Bauern aus dem rumänischen
Bessarabien, waren zwangsweise
nach Polen umgesiedelt worden.
1944 flüchtet die Familie vor den
Sowjets in die Nähe von Leipzig.
● 1953 Flucht in die Bundesrepu-
blik. Köhler studiert Wirtschafts-
wissenschaften in Tübingen.
● 1990 ernennt ihn Finanzminister
Theo Waigel zum Staatssekretär.
● 1993 wird Köhler Präsident des
Deutschen Sparkassen- und Gi-
roverbandes.
● 1998 Präsident der Europäischen
Bank für Wiederaufbau und
Entwicklung in London.
● 2000 wird Köhler geschäftsfüh-
render Direktor des Internationa-
len Währungsfonds in Washington.
● Am 23. Mai wählt ihn die Bundes-
versammlung zum Bundespräsi-
denten. Horst Köhler, evangelisch, ist
verheiratet, hat zwei Kinder. (RN)

Zur Person

Bundespräsident Horst Köhler kommt

am 15. April nach Nördlingen. Foto: RN

Heute Feiertag
für alle Josefas,

Josefinen und Josefs
Nördlingen l rom l Der Blick auf den
Kalender verrät es: Heute ist Josefs-
tag und für alle Träger diesen Na-
mens (Josefa, Josefine, Josef etc.)
weit mehr als nur ein Namenstag.
Die Nördlinger Gruppierung der
Königlich-Bayerischen-Josefs-Par-
tei (KBJP), die rund 20 aktive Mit-
glieder umfasst, trifft sich um 19
Uhr im Gasthof Engel, um ihres
Schutzpatrons zu gedenken. Eine
kleine Festrede wird das neue Par-
teimitglied Ulrich Rolf Josef Lange,
CSU-Fraktionsvorsitzender im
Nördlinger Stadtrat und im Kreistag
Donau-Ries, halten. Lange will dem
Vernehmen nach einen weiten Bo-
gen vom Südtiroler Josef, über den
schwäbischen Ulrich bis zum baye-
rischen Franz-Josef schlagen ...

Die Königlich Bayerische Josefs-
partei ist ein bayerischer Brauch-
tumsverein, der nach eigenen Anga-
ben weltweit über 6500 Mitglieder
hat. Das ursprüngliche Ziel der
KBJP, die Wiedereinführung des
Josefstages als gesetzlichen Feiertag
(1968 in Bayern abgeschafft), ist
mittlerweile in den Hintergrund ge-
treten. Dafür wird umso mehr baye-
risches Brauchtum gepflegt.


